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Die NachDenkSeiten wiesen gestern auf einen Artikel des wirtschaftspolitischen Sprechers
der Fraktion Die Linke, Michael Schlecht, in der FR hin. Siehe hier und hier in der FR. Ich
wundere mich über einige Sätze dieses Autors, den ich seit Jahren zu den klugen
Zeitgenossen gezählt habe, hatte: „Der eigentliche Knackpunkt der Eurokrise liegt nicht in
der Währungsfrage.“ Wie bitte? Was predigen wir denn seit 15 Jahren? Und zu Recht! –
Schlecht stellt dann noch fest: „Der Ausstieg aus dem Euro, der „Grexit“, wäre eine noch
größere Katastrophe für das griechische Volk als das jetzige Memorandum.“ Das weiß er
genau. Ich nicht, ich weiß nicht, aber ich ahne, welche weiteren Katastrophen auf die
Griechen in der nächsten Zeit – auch ohne Grexit – noch zukommen. – Gregor Czisch
kommentiert den Schlecht-Beitrag auf flassbeck-economics.de zusammengefasst so: „Auf
diesem abgrundtiefen Niveau kann man die Debatte nicht führen, so kann man nur spalten
und disqualifiziert sich als ernstzunehmender Gesprächspartner.“ Dem habe ich fast nichts
hinzuzufügen – außer der Empfehlung, neben dem Schlecht-Artikel auch den Czisch-
Kommentar zu lesen und morgen dann eine Stellungnahme von Heiner Flassbeck. Albrecht
Müller.

http://www.nachdenkseiten.de/?p=27474#h05
http://www.fr-online.de/gastbeitraege/wirtschaftskrise-deutschlands-schuld-an-der-eurokrise,29976308,31729098.html
http://www.flassbeck-economics.de/weltfremde-ausstiegsgegner/

